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Volkstum und Wirtschaft der Süddobrudscha 

In Craiova (Rumänien) wurde am 7. September d. J. der Vertrag unterzeichnet, 
durch den Rumänien die Süddobrudscha an Bulgarien abtritt. Der Vertrag wurde von 
Rumänien am 12. September ratifiziert. 

Die Süddobrudscha umfaßt zwei von den vier  sehen Grenze gehört. Die beiden Kreise sind um 
Komitaten (Kreisen)  der rumänischen Provinz  etwa 30 qkm größer als das Gebiet, das 1913 

Dobrudscha (Dobrogea), zu der das Gebiet zwischen  von Bulgarien an Rumänien abgetreten werden 
dem Schwarzen Meer, dem Unterlauf der Donau,  mußte.  Insgesamt zählen sie 7 726 qkm, was 

deren südlichem Mündungsarm und der bulgari-  2,6 v. H.  der Gesamtfläche des rumänischen 
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Staates vor den Gebietsabtretungen an die Sowjet-  Die Deutschen zählten 1930 in der gesamten 
union vom 28. Juni 19401) entsprach.  Der an  Dobrudscha  12581 = 1,5 v. H. der Gesamt-
der Donau gelegene Breis der Süddobrudscha  bevölkerung. Sie kamen seit 1842 in mehreren 
heißt Durostor,  der  an das Schwarze Meer  Siedlerwellen') aus Südrußland und Bessarabien. 
grenzende Caliacra. Die Bevölkerung, die zur  Die  deutsche Zuwanderung aus  Bessarabien 
Zeit der Abtrennung von Bulgarien,  also im  setzte sich noch nach dem Weltkriege fort. In 
Jahre 1913, 293800 Einwohner betrug (= 38,2  der Süddobrudscha jedoch beträgt  die Zahl 
je qkm), war bis zum 1. Juli 1939 auf 423600  der Deutschen nur 558 (0,1 v. H. der Gesamt-
angewachsen und machte 2,1 v. H. der Bevölkerung  bevölkerung). Sie sind im wesentlichen in den zwei 
Rumäniens nach dem damaligen Gebietsstand aus.  Siedlungen Ali-Anifa und Cioban-Cuius im Kreis 
Die Bevölkerungsdichte beträgt 54,8 je qkm,  Caliacra konzentriert, die erst wenige Jahre vor 
gegenüber 66,1 in Gesamtrumänien und 60,8 in  dem Weltkrieg durch Zuwanderer aus der Krim 
Bulgarien. Die Hauptstadt des Bezirkes Caliacra  und dem Kaukasus entstanden. Andere deutsche 
ist Ba7nrgic - bulgarisch Dobritsch - (31120  Niederlassungen in der Süddobrudscha sind durch 
Einwohner), die Hauptstadt von Durostor ist  Auswanderung der Siedler nach Amerika wieder 
Silistra (17850 Einwohner). Die drittgrößte Stadt  eingegangen. 
der  Süddobrudscha ist  die  Donauhafenstadt 
Turtucaia (Tutrakan) mit 12000 Einwohnern, 
auf diese folgen die zwei Hafenorte am Schwarzen 
Meer Baltsrhik mit 6597 und Kawarna mit 
5 557 Einwohnern. 

Die Dobrudscha als Ganzes war von 1394 bis 1878 
türkische Provinz. Auf dem Berliner Kongreß von 1878 
wurden die nördlichen Komitate (Tulcea und Kon-
stantza) Rumänien zugesprochen. Nach dem zweiten 
Balkankrieg 1913 nahm Rumänien auch die Süddobrud-
scha oder den Cadrilater von Bulgarien. Die rumä-
nische Bevölkerung des Cadrilater betrug damals nur 
2,3 v. H. der Gesamtbevölkerung. Für die Anglie-
derung des Gebietes an Rumänien wurden in erster 
Linie strategische Gründe geltend gemacht.  Die 
bewaldeten Anhöhen des Deli Orman in der Südhälfte 
des Cadrilater gewähren eine militärisch vorteilhaftere 
Position als das sich nördlich anschließende Steppen-

land. Nach dem Bukarester Frieden 1918 kehrte die  Bei den von der rumänischen Statistik für 1930 
Süddobrudscha an Bulgarien zurück, kam aber im  angegebenen 77728 Einwohnern rumänischer Nati-
Frieden von Neuilly 1920 wieder an Rumänien.  onalität, die 20,5 v. H. der Bevölkerung der Süd-

dobrudscha darstellen, handelt es sich vor allem 
Bevölkerung  um Ansiedler aus der Zeit nach dem Weltkrieg, 
An Mannigfaltigkeit der Nationalitäten über-  in der die rumänische Regierung große Anstren-

trifft die Süddobrudscha alle anderen Provinzen  gungen machte, auch den Süden der Provinz zu 
des völkisch sehr vielgestaltigen rumänischen rumänisieren.  Nur ein Teil der angesiedelten 
Staates.  Zu den Bulgaren kamen nach 1394  Rumänen kam aus dem Königreich, die übrigen 

Türken, später Tataren, dazu russische Sektierer  sind sogenannte Kutzowalachen oder Aromunen 
(Lippowaner usw.), und in die Städte wanderten  - r esche Streusiedler, Hirten und Halb-
auch Griechen.  nomaden aus dem griechischen und jugoslawischen 

Am Ende der russisch-türkischen Kriege im  Mazedonien. Für Anfang 1938 wurden die an-
Jahre 1829 war die Provinz stark entvölkert.  gesiedeltenRumänen bereits mit 88 270 angegeben"). 
Nach der Schätzung von Moltke war die Dobrud-  Die bulgarische Bevölkerung, die nach der 
scha 1837 von höchstens 20000 Menschen bewohnt,  bulgarischen Zählung von 1910 47,6 v. H. der 
und in der Süddobrudscha lebten nicht mehr als  Bevölkerung der Süddobrudscha ausmachte, wird 
etwa 9000. In wenigen Jahrzehnten hatte aber  von der rumänischen Statistik für 1930 mit 
die türkische Regierung durch Heranziehung von  143209 oder 37,9 v. H. angegeben. Unter der 
Türken, Krimtataren und Tscherkessen das Land  Einwirkung wirtschaftlicher Maßnahmen der rumä-
wieder besiedelt. 1863 lebten in der Süddobrudscha  nischen Regierung sind in der Zeit zwischen 1920 
nach zeitgenössischen Schätzungen bereits etwa  und 1938 zahlreiche Bulgaren aus dem Cadrilater 
85 000 Menschen. In der Norddobrudscha wurden  nach Bulgarien zurückgewandert. Im Jahre 1924 
nach 1878 auch Rumänen angesiedelt, während  wurde ein Drittel des Bodens der bulgarischen 
der Süden, wie schon früher, Zuzug von Bulgaren  Bevölkerung konfisziert. Die Maßnahme wurde 
erhielt. 

NationaUtäten der Süddobrudscha 

(nach der Zählung vorn Dezember 1030) 

Bccölkerung Anzahl  Anteil in v. H. 

Bulgaren   
T(irken   
Rumänen   
Zigeuner   
Tataren    
Gagausen1)   
Armenier   
Griechen   
Russen   
Juden   
Deutsche   
Ungarn   
Serben, Kroaten, Slowenen   
Sonstige   

Gesamt   378 344  100,0 

143 209 
129 025 
77 728 
7 615 
6 546 
6 a56 
1 740 
1 280 
1 216 
807 
558 
522 
361 
1 381 

37,9 
34,1 
20,5 
2,0 
1,7 
1,7 
0,5 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,4 

1) Türkischer Volksstamm mit Mirkischer Sprache, aber kyrillischer 
Schrift und griechisch-orthodoxem Glauben. 

1) Vgl. den Aufsatz „Volkstum und WirtecLaft in Bessarabien und 

der Nordbukowina" in: Schriften des Institute fOr Konjunkturforschung 

Wochenbericht 18. Jg. Nr. 21 vom 25. Juli 1940. 

1) Vgl. Han@wörterbuoh des Grenz- und Auslamledeutschtums, 

BJ. II, Lieferung 4, Breslau 1936, S. 280 ff. 

2) Sociologie Bomaneasea, Institutul Social Roman, Bucureeti 1088, 

Nr. 4-6, April-Juni 1938. 



damit begründet, daß in türkischer Zeit kein  als Rumänien (66,1) oder Bulgarien (60,8), jedoch 
eigentliches Besitzrecht am Boden bestanden habe.  ist sie dichter besiedelt als die zwei nördlichen 
Weitere Enteignungen der Bulgaren brachte die  Dobrudschakreise.  Von der Gesamtdobrudscha 
Agrarreform; nur die Bulgaren besaßen Grund-  umfassen die zwei südlichen Kreise nur 33,1 v.H. 
stücke von der Größe, die von der Reform erfaßt  der Fläche, jedoch 45,6 v. H. der Bevölkerung. 

wurden. Der konfiszierte Boden wurde lediglich  Über dem gesamt*ut amschen Durchschnitt 
an die angesiedelten Rumänen - Bauern, Beamte,  steht die Volksdichte in den südlichen bergigen 
auch Händler - gegeben. Infolge dieser und ähn-  Waldregionen des Deli Orman, insbesondere im 
licher Maßnahmen sind bis 1932 bereits 40000  Donaukreis Durostor, wo sie bereits 73 je qkm 
Bulgaren in das bulgarische Königreich ab-  erreicht. Im Kreis Caliacra fällt die Bevölkerungs-
gewandert') . Die von den Rumänen angegebene  dichte auf 42 je qkm. Die Ziffern der Geburten 
Zahl für die noch in der Süddobrudscha lebenden  und Geburtenüberschüsse je Kopf der Bevölkerung 
Bulgaren wird von bulgarischer Seite heftig be- sind höher als in den beiden Königreichen. 
stritten; von ihr werden die Bulgaren der Süd-
dobrudscha derzeit auf 200 000 beziffert$) . Diese 
Ziffer würde dem Hundertsatz der bulgarischen  Wirtschaft 
Bevölkerung der Süddobrudscha vom Jahre 1910  Der Boden der Süddobrudscha ist in hohem 
(47 v. H.) entsprechen. Um für die rumänischen Grade landwirtschaftlich nutzbar; Wald und Öd-
Siedler Raum zu schaffen, versuchte die rumä- land treten in den Hintergrund. Im Durchschnitt 
nische Regierung, auch die zahlreichen Türken der  1937/38 betrug die landwirtschaftliche Nutzfläche 
Süddobrudscha - die von der rumänischen Sta-  in Rumänien 66,7 v. H. der Gesamtfläche des 
tistik 1930 mit 34,1 v. H., von der bulgarischen  Landes, in Bulgarien 43,7 v. H., in der Süddobrud-
1910 mit 37,8 v. H. angegeben wurden - zur  sches 79,0 v. H. Von dieser landwirtschaftlichen 
Abwanderung zu bewegen, indem sie „einen wirt-  Nutzfläche entfielen 86,7 v. H. auf Ackerland 
schaftlichen Druck"") ausübte. Am 1. April 1937  (70,7 v. H. in Rumänien, 89,5 v. H. in Bulgarien). 
brachte sie schließlich ein Abkommen mit der  Vom Ackerland waren im Durchschnitt der Jahre 
türkischen Regierung zustande, wonach die Aus-  1937/38 76,5 v.H. mit Getreide bebaut (inRumänien 
siedlung der Dobrudschatürken innerhalb von  82,2 v. H., in Bulgarien 68,5 v. H.), 7,3 v. H. mit 
fünf Jahren erfolgen sollte. Der Landbesitz der  Ernährungspflanzen (Bohnen, Kichererbsen usw.), 
Abwandernden sollte von der rumänischen Re-  3,8 v. H. mit Industriepflanzen (Raps, Tabak, 
gierung erworben und der Kaufpreis an den tür-  Baumwolle, Soja, Sonnenblumen, Leinsamen) und 
kischen Staat entrichtet werden. Zwischen 1930  3,7 v. H. mit Rittermitteln; 8,7 v. H. waren 
und 1938 sollen insgesamt etwa 47000 Türken und  Brachfelder. Der Waldbestand mit 13,8 v. H. der 
5 500 Tataren nach Kleinasien abgewandert sein.  Gesamtfläche ist geringer als der Rumäniens und 
Die „Rumänisierung" der gänzlich fremdvölkischen  Bulgariens (22,3 bzw. 28,1 v. H.). 

Provinz war also bereits in vollem Gange, und das  Die Süddobrudscha gehört zu den erstklassigen 
Bevölkerungsbild der Süddobrudscha hat sich in  Getreideerzeugungsgebieten Europas. Die eigent-
den zehn Jahren seit der Aufstellung der rumä-  liehe Kornkammer ist der am Schwarzen Meer 
nischen Nationalitätenstatistik von 1930 wiederum  gelegene Kreis Caliacra, der in der Hauptsache 
stark verschoben.  noch zum Tschornosjom (Schwarzerdegebiet) zu 
Zurzeit ist die Süddobrudscha mit 54,8 Ein-  rechnen ist. Die Hektarerträge dieses Gebietes 

wohnern je qkm noch immer dünner bevölkert  an Getreide waren mit die höchsten unter den 

Bevölkerungsbewegung  in  der  Süddobrudscha,  Gesanrt-  Komitaten des Königreichs Rumänien. Der Weizen 
Rurnllnlen und Bulgarien  der Süddobrudscha stammt zu drei Vierteln bis 

vier Fünfteln aus dem Komitat Caliacra. 

Im Durchschnitt beider Kreise liegen die Ge-
treideerträge je ha bei einigen Getreidearten zwar 
etwas höher als diejenigen Rumäniens, aber fast 
durchweg beträchtlich niedriger als diejenigen 
Bulgariens. Zu einem Teil ist dies darauf zurück-
zuführen, daß bessere Böden zuweilen für die 
intensiven Kulturen der Ernährung- und Industrie-
pflanzen statt für den Getreidebau verwendet 
werden. Wichtiger erscheint aber, daß infolge der 
ständigen Nationalitätenverschiebungen durch Aus-
und Ansiedlung in den Nachkriegsjahren die Inten- 

t) MfnoritLs bulgares en Roumanle. M6moires prt•.eentds par 19Uniou  sität der Bodenbestellung gelitten hat. Vor 1913 
busgare dovnnt Punion Internationale des Association pour la SocidW  stand die Süddobrudscha. innerhalb Bulgariens 
dea NntAon peur appuyer sa plainte coneernent In situation des minorit69  111 der Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen 
bulgares en Rotmanie. Sofia, 131,42. 

') Pester Lloyd, 18.7. 1940: „Wieviel Btdgaren leben in der Sild-  an der Spitze. Sie dürfte diesen Vorsprung infolge 
dobrudschar"•  der inzwischen gemachten Fortschritte Bulgariens 

3)Schischkoff-Wissdorf„,DiezwischenstaatlicheLenkungderTUrken-  und der störenden Wirkungen der andauernden 
rückwandenmg aus den Balkanländern", in: Staatenwirtschaft, Beilager 
zur Zeitschrift für Geopolitik, 5, 1938, S. 761.  Umsiedlungen in der Süddobrudscha selbst ein-

Gebiet 
Fl che 
in qkm 

Pinwohner 
Ein 
wohner 
je qkm 

Lebend- Geburt: 
geborene übersch. 

auf 1000 Ein-
wohner im 
Durchschnitt 
193511938 

Süddobrudscha 
Rum4nien ... 
Bulgarien .... 

7 726 
7244 849 
103 146 

')  423 004 
')16 168 802 
') 6 272 900 

54,8 
66,1 
60,8 

32,4 
30,6 
24,9 

12,9 
10,8 
10,7 

1) Am 1. 7 1939.  Fortgeschriebene Volkszählungsziffer nach 
Buletinul Demogmfie al Romilnlei Anul I%, Nr. 3, M in. 1940, S.106. - 
3) Schätzung des Standes nach Abtretung Beßarabtens und der Nord-
biilmwina, vgl. Schriften des Institutes-für Konjunkturforschung, 
Wochenbericht, Nr.21 vom 25. Juli 1940. -') 1939, nach Annuaire 
Statiatique du Royaume de Bulgarie 1939, S. 21. 
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Umtang und Verteilung der landwirtschaftlichen Nutzfläche In Rumänien, Bulgarien und der Stiddobrudecha 

(im Durchschnitt der Jahre 1937 und 1938) 

Rumänien 
o 1937138 

Stid-

dobrudscha 0 1937138 
Bulgarien 
0! 1937188 

Bodenfläche 

Rumäniens  Bulgariens 
nach  nach 
Verlust  Gewinn 
der 80ddobrudscba 

Anteil 

des Boden-
verlustes 
Rumäniens 

den Boden-
gewinns 
Bulgariens 
(+) 

in 1000 ha in 1000 ha 
in v. H. 

der betreffenden Fläche 

iodenfläche, gesamt   
Landwirtschaftliche Nutzfläche   
Ackerland   
Getreide   
Pflanzenanbau fair Ernährung   

„  „ industr. Erzeugung 
„ Futtermittel   

Brachfelder   
wiesen   
Weiden   
Weinland   
Obstanpflanzungen und Bäume   

Wald und Forsten   
Unbrauchbares Land   t 
Seen und SOmpfe   f 

29504,9 
19666,3 
13907,4 
11437,5 
505,0 
495,4 
727,8 
741,7 
1828,4 
3276,3 
369,0 
285,0 
6584,2 

9254,4 

772,6 
610,6 
529,3 
404,8 
38,6 
20,0 
19,5 
46,3 
1,9 
69,2 
9,3 
1,0 

106,9 

55,0 

10814,6 
45W,9 
4037,7 
2764,8 

339,9 

461,3 
906,7 

113,2 
52,3 

rd. 2 9f10,0 

2904,8 

28732,3 
19 055,6 
13378,1 
11032,6 
466,4 
475,4 
708,2 
695,4 
1826,5 
3 207,1 
359,8 
284,0 
6477,3 

3199,4 

11087,2 
5120,6 
4567,0 
3169,6 

359,9 

507,6 
308,6 

122,5 
53,2 

3006,9 

2 959,7 

- 2,6 
- 3,1 
- 3,8 
- 3,5 
- 7,6 
- 4,0 
- 2,7 
- 6,2 
- 011 
- 2,1 
- 2,5 
--018 
- 1,6 

1,7 

+ 7,5 
+13,5 
+13,1 
+14,0 

+ 5,9 

+10,0 
+ 0,6 

+ 8,2 
+ 1,8 
+ 3,7 

+ 1,9 

gebüßt haben Immerhin war die Süddobrudscha  durch die besondere Eignung der Bulgaren für 
für die rumänische Getreidewirtschaft ein Gebiet  intensivere Bodenbebauung und Gartenkultur be-
von überdurchschnittlich hoher Bedeutung.  dingt.  Der verhältnismäßig sehr bedeutende 

Bei einem Anteil von 2,6 v. H. an der Gesamt-  Rapsanbau  der Süddobrudscha  entfällt  zum 
fläche und 2,1 v. H. an der Gesamtbevölkerung  überwiegenden Teil auf den Bezirk Galiacra, 
RumäniPng vor den Gebietsabtretungen vom  desgleichen die noch junge Sojakultur. Im übrigen 
28. Jltni 1940 hatte die Süddobrudscha einen Anteil  jedoch ist der Kreis Duroslor das eigentliche Ge-
von 3,1 v. H. an der rumänischen landwirtschaft-  biet der Intensiv- und Spezialkulturen. Er um-
lichen Nutzfläche, 3,8 v. H. am Ackerland, 3.5 v. H.  faßt drei Viertel der Tabakerzeugung der Süd-
an der Getreideanbaufläche, 7,6 v. H. an der An-  dobrudscha, vier Fünftel des exportwichtigen 
baufläche für Ernährungspflanzen, 4,0 v. H. an  Bohnenanbaues, fast den gesamten Zuckerrüben-
der Anbaufläche für Industriepflanzen. Sie lieferte  anbau und den gesamten Baumwollanbau. Außer-
im Durrbgehnitt 1937/38 3,8 v. H. der rumänischen  dem ist der an der Donau gelegene Streifen des 

Weizenernte, 5,7 v. H. der Gerstenernte, 7,3 v. H.  Bezirks auch Weinbaugebiet. 
der Hirseernte und 20,0 v. H. der Roggenernte.  Im Verhältnis zum Ackerbau ist die Viehzucht 

der Süddobrudscha von geringerer Bedeutung. 
An der Erzeugung Rumäniens an Industrie-  Insgesamt wurden 1935 in der Süddobrudscha 

pflanzen, wie Raps, Hanf, Baumwolle, Tabak,  gezählt'): 
hatte die Süddobrudscha einen relativ hohen,  Pferde:  80872 = 3,7 v. H. 
zum Teil hervorragenden Anteil. Der Ertrag der  Rinder:  63967 = 1,5 v. H.  des gesamt-
noch jungen Baumwollanpflanzung Rumäniens in  Schafe: 479680 = 4,1 v. H.  rumänischen ] g  P  g  Bestandes. 
den Jahren 1937/38 fiel zu 40,0 v. H. auf die  Schweine:  41948 = 1,4 v. H. 
Süddobrudscha, die Rapserzeugung zu 16,2 v. H.,  Die Zahl der Rinder ist seit der bulgarischen Zeit 
die Senfkornernte zu 9,8 v. H., die Tabakernte  zugunsten der Getreideproduktion sehr zurück-
zu 5,3 v. H. Andere Kulturen, wie Leinsaat und  gegangen. 1910 wurden noch 160000 Stück Rinder 
Soja, sind dagegen noch im Versuchsstadium;  gezählt. Auch die Schafhaltung, die bis Ende des 

auch die Sonnenblumenproduktion ist gering.  _) L•Agrieulture en Rmaanie, Atlasstatistique publi6 par le ministAre 
Die Erfolge dieser Anpflanzungen sind vor allem  de ritgricniture et des domaines. Bucuresti 1938. 

Anbauflächen und Ernteerträge In Rumänien, Bulgarien und der Süddobrudsrhn 

(im Durchschnitt der Jahre 1937 und 1938) 

Waren 

Rumänien 

Anbau-
fläche  Ernteerträge 

in  in  dz 
1000 ha 1 1000 dz  je ha 

Bulgarien SOddobru+lscha 

Anbau- 
fläche 

Ernteeträge 
Anbau- 
fläche 

Eruteerträge 

In 
1000 ha 

in  dz 
1000 dz  je ha 

in 
1000 ha 

in  dz 
1000 dz  je ha 

Verlust 
Ru-

nikdenB 

Zuwachs 
Bul-
gariens 

in v. H. der 
Ernteerträge 

Getreide: 
Weizen   
Maie   
Gerste   
Roggen   
Hafer   
Hirse   

Ernährungs-u. lud ustriepflanzen 
Bohnen   
Raps   
Tabak   
Baumwolle   

3751,8 
5061,2 
1381,1 
469,0 
714,8 
43,4 

1069,4 
87,9 
14,6 
2,5 

43611,2 
49395,8 
8847,3 
4817,4 
4881,5 
257,4 

2106,9 
511,7 
109,0 
13,5 

11,6 
9,8 
6,4 
10,3 
6,8 
5,0 

2,0 
5,8 
7,5 
5,4 

1351,9 
691,2 
221,5 
199,4 
146,6 
5,5 

97,0 
12,0 
87,5 
52,7 

20444,5 
6957,8 
3423,5 
2W9,0 
1178,1 
25,8 

308,7 
116,9 
262,9 
273,0 

15,1 
10,1 
15,5 
151,0 
8,0 
4,7 

3,2 
9,9 
7,0 
5i2 

126,9 
117,2 
5916 
78,4 
19,3 
3,3 

31,4 
21,3 
1,2 
1,1 

1641,6 
908,7 
506,0 
962,2 
132,6 
18,6 

111,6 
83,0 
6,'2 
5,4 

12,9 
7,8 
8,5 
12,3 
6,9 
5,6 

3,6 
3,9 
5,2 
4,9 

9,8 
1,8 
5,7 
20,0 
2,7 
7,9 

5,3 
16,2 
5,6 
40,0 

8,0 
18,1 
14,8 
82,1 
11,8 
72,3 

36,2 
71,0 
2,4 
2,0 
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vorigen Jahrhunderts sehr ausgedehnt war, trat  Für die Fluß- und Seeschif fahrt hatten die 
in dem Maße zurück, wie sich das Gebiet zum Häfen der Süddobrudscha in bulgarischer Zeit 
hervorragenden Getreideland entwickelte. Der ge-  eine hervorragende  Bedeutung.  Silistra und 
ringe Schweinebestand erklärt sich aus dem großen  Turtucaia an der Donau,  Baltschik und Ka-
Anteil der Mohamedaner an der Bevölkerung.  warna  am Schwarzen Meer waren in erster 
Bedeutender als die Viehzucht ist die Geflügel-  Linie Ausfuhrhafen. In rumänischer Zeit haben 
zucht. Dies ist ein Kennleichen der Kleinbauern-  die zwei Schwarzmeerhäfen infolge der über-
wirtschaft  besonders  der  bulgarischen Be- ragenden Rolle von Konstantza,  das neben 

völkerung.  Odessa der wichtigste Hafen des Schwarzen 
In der Dobrudscha hat die Fischerei einen  Meeres ist, ihre Bedeutung vollkommen ein-

außerordentlichen Umfang. Sie ist Monopol des  gebüßt. Baltschik wurde statt dessen zum mo-
rumänischenStaates. Die FischereidirektionTulcea,  dernsten Seebad Rumäniens ausgestaltet.  In 
deren Zuständigkeit das gesamte Gebiet der Do- ähnlicher Weise wurden die beiden Donauhäfen 
brudscha umschließt, erbrachte im Jahre 1930  der Süddobrudscha durch die altrumänischen 
47 v. H. des Ertrages der Fischerei Gesamt-  Häfen Galatz, Braila und Giurgiu aus ihrer ehe-
rumäniens. Obwohl der weitaus größte Teil der  maligen Rolle verdrängt. Der Hafen Turtucaia 
Dobrudschafischerei natürlich auf den Norden der  ist fast völlig beiseite geschoben, und nur dem 
Provinz mit dem ausgedehnten Überschwemmungs-  Hafen Silistra ist ein bescheidener Verkehr mit 
und Mündungsgebiet der Donau entfällt, haben  Galatz verblieben.  Es zeigt sich in verkehrs-
auch die zwei Südkomitate an diesem Erwerbszweig  politischer ebenso wie in landwirtschaftlicher 
noch einen gewissen Anteil.  Beziehung, daß der Süddobrudscha für Rumänien 
Die Industrie der Süddobrudscha ist unbedeu-  bei weitem nicht die gleiche hohe Bedeutung tu-

tend. Die Zahl der gewerblich beschäftigten Per-  kommt wie für das kleinere Bulgarien. 
sonen belief sich im Jahre 1930 auf weniger als 
1 v. H. derjenigen Gesamtrumäniens, die in der  Bulgariens Zuwachs 
Industrie verwendeten motorischen Pferdestärken  Durch die Rückgliederung der Süddobrudscha 
betrugen nur % v. H. der gesamtrumänischen und  erlangt Bulgarien eine Gebietserweiterung von 
entfallen in der Hauptsache auf die Mühlen in  7,5 v. H. seiner derzeitigen Fläche und 6,8 v. H. 
den Städten Silistra, Turtucaia, Bazargic und  seiner Bevölkerung nach dem Stande von 1939. 
Baltschik.  Die Elektrifizierung und elektrische  Die Bevölkerungsdichte Bulgariens vermindert 
Beleuchtung beschränkt sich auf die Städte Silistra,  sich dadurch von 60,8 auf 60,4 je qkm. 
Bazargic und Baltschik. Höher als in Altrumänien  In wirtschaftlicher Beziehung bedeutet der 
steht das dörfliche Handwerk bei der bulgarischen  Zuwachs vor allem eine sehr wesentliche Er-
Bevölkerung der Süddobrudscha, deren hand-  weiterung der bulgarischen Getreideerzeugung. 
werkliche Traditionen weit in die türkische Zeit  Der Gewinn Bulgariens an Getreideanbaufläche 
hineinreichen.  beträgt 14,6 v. H.  Nach den Emteerträgen 

Verkehr  Bulgariens und der Süddobrudscha im Durch-
srhnitt der Jahre 1937/38 stellte die Süddobrud-

Der Eisenbahnverkehr der Süddobrudscha voll-  scha in v. H. der bulgarischen Erträge 
zieht sich auf einer einzigen nord-südlichen Bahn, 
die über Bazargic führt und die Linie Cemavoda-  8,0 v. H. bei Weizen,  11,3 v. H. bei Hafer, 
Konstantza in der Norddobrudscha mit der bul-  13,1 v. H. bei Mais,  14,8 v. H. bei Gerste, 
garischen Strecke Rustschuk (Russe)-Wama ver-  32,1 v. H. bei Roggen, 72,0 v. H. bei Hirse. 

bindet.  In der Erzeugung von Emährungspflanzen fällt 
Die Städte Bazargic und Baltschik haben Flug-  vor allem die Bohnenerzeugung der Süddobrudscha 

plätze und Luftverbindungen mit Bukarest und  mit 36,2 v. H. der bulgarischen ins Gewicht. Auf 
Konstantza.  dem Gebiet des Industriepflanzenanbaus vermehrt 
Das Fernstraßennetz besteht aus drei ver-  sich die bulgarische Rapsgewinnung um 71,0 v. H. 

hältnismäßig guten Landstraßen. Die eine ver-  Bei der Baumwoll- und Tabakerzeugung ist aller-
läuft in der Hauptsache der oben genannten dings der Verlust Rumäniens (40,0 bzw. 5,6 v. H.) 
Bahnstrecke parallel in nordsüdlicher Richtung  größer als der bulgarische Gewinn (2,0 bzw. 2,4 
durch den Kreis Caliacra nach Bulgarien, eine  v. H.). Auf dem Gebiet des Viehbestandes ist 
zweite verläuft von Nordwesten nach Südosten  der Gewinn Bulgariens verhältnismäßig bescheiden. 
durch beide Kreise und verbindet Silistra an der  Nur der Zuwachs an Pferden liegt mit 15,2 v. H. 
Donau über Bazargic mit Baltschik am Schwarzen  beträchtlich über dem Gebiets- und Bevölkerungs-
Meer. Die dritte verbindet, von Bukarest kommend,  anteil der neu gewonnenen Provinz. Der bul-
Turtucaia (Tutrakan)  mit Silistra und führt  garische Schafbestand vermehrt sich hingegen 
von Silistra nach Konstantza. Das übrige Straßen-  nur um 5,4 v. H., der Bestand an Rindern und 
netz besteht aus Lokal- und Vicinalstraßen von  Schweinen nur um 4,3 bzw. 4,7 v. H. 
sehr verschiedener Güte.  Im Kreise Caliacra  Schließlich erhält Bulgarien einen, wenn auch 
sind diese, auch für rumänische Verhältnisse, sehr  bescheidenen, Anteil an der umfangreichen Donau-
spärlich; in dem dichtbevölkerten Donaukreis  fischerei der Gesamtdobrudscha.. Durch den Zu-
Durostor dagegen ist das Straßen- und Wegenetz  wachs an landwirtschaftlicher Produktion ver-

verhältnismäßig dicht.  größem sich gegebenenfalls auch die bulgarischen 
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Ausfuhrüberschüsse bedeutend. Dies könnte be- zum Teil gar keine Bedeutung mehr. Für den 
sonders für die Weizen- und Maisausfuhr gelten.  bulgarischen Verkehr und Außenhandel, nament-
Bulgarien exportierte im Durchsrbnitt 1937/38  lieh für die Ausfuhr, stellten sie jedoch schon vor 
2,3 Mill. Doppelzentner Mais und Weizen, die  1913 einen wichtigen Faktor dar. Im Jahre 1911 

8,4 v. H. seiner Gesamtproduktion an 'diesen  stand unter den bulgarischen Donauhäfen der 
beiden Getreidearten entsprachen; Rumänien ex-  Hafen Silistra nach Rustschuk und Widin im 
portierte 13,2 Mill. dz=14,2 v.H. seiner Pro-
duktion. Da die Erzeugung und der Verbrauch 
der Süddobrudseha an den in geringerem Grade 
zur Ausfuhr gelangenden Getreidearten - Gerste, 
Roggen,  Hirse -  verhältnismäßig bedeutend 
größer ist als bei Rumänien und Bulgarien, so 
darf angenommen werden, daß mindestens 20 v. H. 
der Weizen- und Maiserzeugung der Süddobrud-
seha, also reichlich 500 000 dz, für die Ausfuhr 
zur Verfügung stehen. Dies würde eine Erhöhung 
des bulgarischen Weizen- und Maisausfuhrüber-
schusses um 22 v. H. darstellen. Dazu tritt ferner 
ein  bedeutender  Ausfuhrüberschuß  der  Süd-
dobrudseha an Hülsenfrüchten und Raps. Der 
Gewinn dieses Gebiets kann also je nach dem 
Ernteausfall handelspolitisch für Bulgarien ein-
mal ein Wiederansteigen der Getreideausfuhr be-

deuten, deren Anteil an der Gesamtausfuhr seit  Frachtumschlag an dritter Stelle, ebenso der Hafen 
1932 zugunsten von Erzeugnissen der intensiveren  Baltschik unter den Schwarzenmeerhäfen nach 
Bodenkultur  (Obst,  Gemüse usw.)  beachtlich  Warna und Burgas. Von der gesamten über das 

zurückgegangen war.  Aber auch eine weitere  Schwarze Meer getätigten Ausfuhr Bulgariens im 
Steigertrag der Ausfuhr von Industriepflanzen und  Jahre 1911 gingen 14,6 v. H. über die beiden 
Futtermitteln (Raps, Ölkuchen) sowie von Garten-
erzeugnissen und Hülsenfrüchten ist denkbar.  Süddobrudseha-Häfen Baltschik und Kawarna, 

außerdem wurde noch der Hafen Warna für den 
In verkehrspolitischer Beziehung wird Bul-  Süddobrudschahandel stark in  Anspruch  ge-

garten durch einen erhöhten Anteil an den Ufern  nommen, dessen Umschlagziffern nach dem Ver-
der Donau und des Schwarzen Meers sowie lust der Süddobrudseha stark absanken.  £ine 

wesentliche  Wiederbelebung  des  bulgarischen 
DIe Bedeutung der Donauhäfen der Süddobrudseha  für den bulgarischen Schiitsverkohr Schwarzmeerhafens War n dürfte in Verkehrs-

(1911)  politischer Hinsicht eine der Hauptwirkungen der 
v H.  Rückgliederung der Süddobrudseha sein.  Von 

Donauhäfen  umschla 
In v. a.  der gesamten Ausfuhr über die Donau gingen 

am in t g  des  Personen- Gesamt- verkehr gesam enten _  über Silistra und Turtneaia 24,0 v. H. Am Per-
mnschlags  verkehre 

  sonenverkehr  der  bulgarischen  Schwarzmeer-

Bulgarien  häfen waren Baltschik und Kawarna mit 4,2 v. H. 
Rustschuk   136 916  20,4  70 272  19,3  beteiligt, während Silistra und Turtucaia an dem  oo   894M  11,9  59 084  18,2  g 13,4 52582 14,4 sm  Personenverkehr der bulgarischen Donauhäfen oewit   79 429   
6wischtow   74 982  11,2  23 236  6,4  mit 16,9 V. H. teilnahmen. 
Orechowo   67 463  10,1  80 145  8,3 
Lom   59 471  8,9  46 003  12,6  Während somit die rumänische Volkswirtschaft 
Nikopol   21971  3,3  18519  5,1 
Boril   7 330  1,1  2 83.5  0,8  durch die Abtretung der Süddobrudseha in pro-

Süddobrudscha  duktions- und verkehrswirtschaftlicher Hinsicht Silistra   ') 81 701  12,2  417.53  11,4 
Turtucaia   ') 50 232  7,5  20 274  5,5 nur geringe Verluste erleidet, ist der Gewinn für 
Gesamt   669 265  100,0  364 653  100,0  das kleinere Bulgarien im Verhältnis viel be- 

') Davon drei Viertel Ausfuhr. -  2) Davon Über vier FUnftel  deutsamer.  Erzeugungswirtschaftlich verbessert 
Iusfuhr.  Bulgarien seine Getreideversorgung sehr erheblich; 

es steigert gegebenenfalls auch seine Getreide-
durch die Rückgliederung von zwei Donauhäfen  ausfuhrüberschüsse. Verkehrspolitisch erlangt es 
und zwei Schwarzmeerhäfen bereichert. Wie schon  eine wesentliche Verbesserung in dem nordost-

erwähnt, hatten diese Häfen für Rumänien neben  bulgarischen Raum zwischen der Donau und dem 
den größeren Hafenplätzen Altrumäniens wenig,  Schwarzen Meer. 

Die Bedeutung der Schwarzmeerhäfen der Süddobrudseha 
für den bulgarischen Schiffsverkehr 

(1911) 
W 

In v. 11.  In v. 11. 
schwarzmeerhiifen  lunschlag  des  Personen- gesamten 

in t  Gesaumsmt-  verkehr  Personou-
verkehm 

Varna   
Burgas   
Pomorjo   
Mela   
sosopol    
Nesseber   

Siiddobrudccha 
Baltschik   
Kawarna   

440 939 
386 225 
15 593 
11 355 
6 171 
5 828 

') 77 765 
') 30 553 

45,3 
39,6 
1,6 
1,2 
0,6 
0,6 

8,0 
3,1 

53 809 
28 970 
19 477 

10 
4 383 
20 368 

4 772 

40,6 
21,8 
14,7 
0,0 
8,8 
15,4 

3,6 
850  O,Fi 

Gesamt   974 429  100,0  132 639  100,0 

') Davon neun Zehntel Ausfuhr -') Davon vier FUnftel Ausfuhr. 
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13. Jahrgang 

1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung  I Wochenzahlen 
Berlin, den 16. September 1940  Nummer 26  2. 9. bis 7. 9. 1940 

Gegenstand 

W oche 

Einheit 

Vorjahr Gegenwart 

17.-22. 
Juli 
1939 

29 

24,29. 
Juli 
1939 

30 

s1. Juli 
bis 

5. Aug. 
1939 

7.-12. 
August 
1939 

14.-19. 
August 
1939 

21.-26. 
August 
1989 

g-
bis 

2. Sept. 
1939 

4.-9. 
Sept. 
1939 

15.-2D. 
Juli 
1940 

22.-27. 
Juli 
1940 

29. Juli 
bis 

3. Aas. 
1940 

81 32  83 34 85 36 29 30  i 31 

5.-10. 12.-17. 19.-24.126.-81. 
AugustAugustAugusmAugust 
1940  19W  1940 1 1940 

32 83 35 

2.-7. 
Sept. 
1940 

36 

Geschäftsgang (Indexziffer) 
Deuteeldandl)   
Großbritannien=)   
Ver. Staaten von Amerika')   

1936-100 

11 

124,3 
106,6 
91,3 

124,2 
106,6 
92,1 

124,3 
106,0 
92,0 

124,7 
106,1 
92,2 

124,4 
105,0 
92,4 

104,7 
93,2 95,0 98,0 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung im Ruhrrevier   
Steinkohle, Großbritannien')   

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn   

1000 t 

1000 

422,5 
92,9 
91,1 
685,4 

421,6 
94,8 
91,4 
733,8 

430,4 
92,2 
91,2 
737,6 

166,7 165,3 162,8 

437,4 
94,2 
92,1 
488,6 

164,1 

438,4 
92,2 
91,4 
759,3 

88,1 

163,9 139,8 

Reichsbank 
Kapitalanlagen   
darunter: 

Wechsel- und Lombardkredite   
Deckungsfähige Wertpapiere   
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   

Zahlungsverkehr 
Geldeinlauf   
davon Reichsbanknoten   
Postscheckverkchr0) °)   
Postsebeckguthaben (Bestände) 0) 

Zinssätze 
Blankota&esgeld   
Rendite der 4'1,%-Pfandbriefe   
Call money .l'ew Pork   
Priratdiskwa London   

Zürich   
Amsterdam   

Mill. &# 

Mill. T.9 

11 
11 

% p. a. 

11 

9126 

7918 
925 

1108 

10394 
8228 
1935 
981 

2,58 
4,54 
1,00 
0,78 
1,00 
0,60 

9711 

8497 
925 

1294 

0422 

8213 
919 

1086 

9662 

8416 
953 

1105 

9439 

8162 
983 

1195 

11840 

10331 
1013 

1480 

2198 
992 

2,60 
4,54 
1,00 
0,73 
1,00 
0,49 

11229 
8989 
2044 
1038 

2,69 
4,54 
1,00 
0,70 
1,00 
0,50 

11032 
8799 
2152 
996 

2,44 
4,54 
1,00 
0,66 
1,00 
0,50 

Effektenmarkt 
Festverz. 411:%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt')   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, Öffentliche Anleihen)   
5% Industrie-Obligationen   

Aktienindex, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie 
-, Verarbeitende Industrie   

Handel und Verkehr   
Aktieninder, Großbritannien°)    1926=100 
-, Ver. Staaten ron Arnerika0)   

v. H. 
11 

1924/26 
= 100 

Devisenkurse In Berlin 
New York   
London   
Paris   

�Varenprelse 
Indexziffern 
Reagible Waren')   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 

Fertigwaren   
darunter: ProduktionsgOter   

Verbrauchsguter   
(;roßhandebindez 
Ver. St. v. Amerika (Ffaher)   
Großbritannien')   

Großhandelspreise .ß.4f 
Roggen, murk., frei Berlin   je 1000 kg 
Binder, Lebendgewicht, Berlin   je 50 kg 
Rindshäute, südam.10), Hamburg  je 11, kg 
Maschinengrßbruch. Dusseldorf") je t 

Rohstoffpreise an den Welt-
markten") 
Robstoffpreise, gesamt11)   1929=100 
9 Nahnmgsmitte1 11)   „ 
6 landw. erzeugte Rohstoffoll)  „ 
5 industr. erzeugte Rohstoffe")  „ 

Weizen, Winnipeg  ets.jebuah 
Kaffee, New York, Sant. 1 V loko cents je lb 
'Gucker, New York, Zentrifugal. 
erstn. Monat   
Mais, Buenos Aires, eratn. Monat r,p. Pei. ja 
Reis, Burma, fob Rangoon ...  • doe c�we 

Baumwolle, New York, am. middl. cents je lb 
Wolle, KreuzuneXY,Bradtord, loko  d je lb 
Seide,NewYork,Jap.13114 Dernier cents je lb 
Kautechuk, NewYork, abeets, loko  „ 

98,95 
99,14 
98,74 
98,25 
99,41 

99,9 
103,6 
95,8 
103,6 
98,8 
88,8 

.9I.% je $ 2,4930 

.7Llt je £  11,67 
.R.Kjel00fr  6,61 

98,96 
99,14 
98,73 
98,27 
99,20 

100,7 
104,1 
96,7 
104,5 
101,5 
89,9 

98,95 
99,14 
98,72 
98,27 
99,04 

101,2 
104,2 
97,4 
105,2 
100,2 
90,0 

98,95 
99,14 
98,72 
98,2.5 
98,85 

101,2 
103,8 
97,7 
104,9 
99,4 
87,4 

10914 
8705 
2103 
962 

2,42 
4,54 
1,00 
0,71 
1,00 
0,50 

98,95 
99,14 
98,71 
98,28 
98,75 

101,0 
103,5 
97,5 
104,7 
98,5 
86,3 

10908 
8710 
1874 
1014 

2,40 
4,54 
1,00 
2,39 
1,00 
1,20 

98,95 
99,14 
98,69 
98,29 
98,58 

102,3 
105,2 
98,9 
105,8 
93,1 
81,6 

13223 
109(Y7 
1787 
969 

2,77 
4,54 
1,00 
3,92 
1,00 
3,02 

11993 

10624 
1063 

1611 

102,1 102,7 

12713 

12122 
135 

1669 

10970 
1883 
1059 

2,56 
4,54 
1,00 
3,88 
1,00 
3,00 

12275 
2415 
1645 

1,63 
4,46 
1,00 
1,03 
1,50 

12454 

11875 
123 

1808 

13163 

12642 
114 

1620 

13092 

12590 
98 

1650 

12987 

12506 
65 

1661 

12623 

12152 
51 

1642 

13396 

12921 
56 

1608 

13264 

12801 
51 

1579 

12015 
2735 
1755 

1,70 
4,46 
1,00 
1,03 
1,50 

98,94 
99,14 
98,68 
98,20 
97,50 

103,0 
107,3 
99,1 
105,8 
96,6 
84,3 

98,91 
99,13 
98,67 
98,09 
96,76 

102,7 
108,7 
98,4 
104,8 
96,6 
92,0 

2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 
11,67  11,67  11,67  11,67 
6,61  6,61  6,61  6,61 

2,4930 
11,56 
6,56 

2,-4930 
10,777 
6,15 

1913=100 
11 
1. 
11 
11 
11 

1926=100 
1913=100 

Kupfer, New York, eleetrolyt,f.a.s  
Blei, Now York, loko   
Zink, Now York, loko   
Zinn, New York, loko   
Petroleum, V.S.A., ab Bohrloch, 
38-33,90°, Midd. continent   

cents je lb 

cents 
je barrel 

77,8 
107,1 
108,9 
94,6 
125,9 
112,8 
135,8 

78,5 
100,5 

181,0 
43,8 
0,31 
52,0 

59,1 
57,8 
59,6 
62,8 

53,1 
7,25 

1,94 
6,05 
5.9'1. 

9,42 
10,50 
266 
16,72 

10,05 
4,85 
4,50 
48,65 

102 

77,8 
1(Y7,2 
109,1 
94,6 
126,0 
112,8 
136,0 

78,6 
100,9 

181,0 
43,8 
0,31 
52,6 

58,8 
56,7 
59,4 
63,0 

51,3 
7,25 

1,97 
5,58 
5.9 

9,63 
19,50 
273 
16,59 

10,10 
4,85 
4,55 
48,45 

102 

78,0 
107,4 
109,6 
94,8 
126,1 
112,8 
136,2 

78,6 
100,6 

183,0 
44,8 
0,81 
52,0 

59,3 
57,6 
59,4 
63,6 

53,0 
7,38 

1,94 
5,86 

5.9 '14 

9,68 
19,50 
258 
16,59 

10,29 
5,00 
4,60 
48,65 

102 

78,7 
107,4 
109,4 
94,9 
126,1 
112,8 
136,2 

78,1 
100,6 

183,0 
44,8 
0,31 
52,0 

59,0 
57,3 
58,5 
63,8 

52,2 
7,38 

78,7 
107,3 
109,2 
94,9 
126,2 
112,8 
136,3 

77,8 
100,9 

183,0 
44,8 
0,31 
52,0 

58,7 
56,9 
58,3 
63,9 

51,6 
7,88 

1,87  1, 
5,85  5,85 
5.11114 5.1111 

9,43 
19,25 
249 
16,59 

10,34 
5,05 
4,75 
48,73 

102 

9,81 
19,25 
260 
16,67 

10,35 
5,05 
4,75 
48,78 

82 

78,8 
107,2 
109,0 
94,9 
126,1 
112,8 
136,2 

78,1 
101,0 

183,0 
44,8 
0,31 
52,0 

59,1 
58,2 
57,7 
63,6 

57,8 
7,38 

1,98 
6,10 

9,19 
19,65 
257 
16,72 

10,18 
5,05 
4,75 
48,76 

82 

78,8 
107,2 
108,8 
94,9 
126,1 
112,8 
186,2 

78,4 
102,2 

183,0 
44,8 
0,31 
52,0 

59,9 
59,7 
57,5 
63,7 

60,3 
7,38 

2,12 
5,94 

8,92 
19,75 
245 
17,75 

10,25 
5,05 
4,75 
49,00 

82 

100,84 
100,96 
100,43 
100,81 
103,92 

123,2 
128,3 
118,7 
126,3 
70,2 
76,8 

2,4930 2,5000 
10,00  9,90 
5,70  5,61 

78,7 
106,9 °110,7 
107,7 •112,3 
95,1 0 98,3 
126,1 °130,0 
112,8 °112,9 
136,2 °142,9 

80,2 

185,0 
44,8 
0,31 
52,0 

65,8 
66,7 
62,2 
68,5 

78,2 
7,25 

2,68 
7,18 

9,54 
19,75 

21,00 

11,48 
5,88 
5,75 

82 

81,8 

64,2 
55,9 
72,8 
67,9 

71,4 
7,18 

1,71 
4,50 

10,43 

21,50 

10,19 
5,00 
6,25 
51,00 

82 

100,84 
100,96 
100,43 
100,85 
103,97 

123,1 
127,9 
118,8 
Lo6,2 
75,8 
75,8 

2,5000 
9,90 
5,61 

12750 
2772 
1546 

12520 
2565 
1547 

12325 
2574 
1579 

12107 
2496 
1725 

13026 
2938 
1540 

12626 

2,00 
4,46 
1,00 
1,03 
1,50 

100,85 
100,97 
100,44 
100,89 
103,86 

123,2 
127,3 
119,1 
126,8 
75,2 

2,5000 
9,90 
5,61 

1,75 
4,46 
1,00 
1,03 
1,50 

100,88 
101,00 
100,45 
100,94 
103,83 

124,2 
127,9 
120,0 
128,2 
74,9 

1,77 
4,46 
1,00 
1,03 
1,50 

1,58 
4,46 
1,00 
1,03 

1,88 
4,46 
1,00 
1,03 

100,91 
101,00 
100,48 
101,13 
103,77 

126,3 
129,7 
122,2 
130,3 
77,4 

100,92 
101,00 
100,50 
101,20 
103,81 

127,4 
180,8 
123,4 
131,3 
78,4 

100,95 
101,00 
100,51 
101,42 
103,92 

128,7 
132,1 
124,9 
132,2 
78,5 

1,93 
4,46 
1,00 

100,96 
101,00 
100,54 
101,44 
104,01 

180,1 
138,7 
126,5 
133,2 

2,5000 2,5000 
9,90  9,90 
5,61  5,61 

2,5000 2,5000 
9,90  9,90 
5,61  5,61 

2,5000 
9,90 
5,61 

°110,7 
•112,3 
0 98,3 
°130,0 
'112,9 
•142,9 

81,6 

63,8 
55,6 
72,4 
67,8 

71,4 
7,06 

1,74 
4,38 

10,23 

21,94 

10,06 
5,00 
6,25 
51,44 

82 

81,2 

63,4 
55,4 

71,6 
67,7 

72,5 
7,00 

1,13 
4,27 

10,19 

20,19 

9,95 
5,00 
6,25 
52,31 

82 

1̀10,8 -110,8 0110,8 
•112,0 0112,0 °112,0 
• 98,5 • 98,5 ° 98,5 
°180,6 •130,6 0130,6 
'112,9 '112,9 •112,9 
•144,0 +144,0 0144,0 

81,0 

62,8 
55,3 
70,5 
67,2 

73,6 
6,94 

1,74 
4,35 

10,02 

19,69 

9,90 
4,80 
6,25 
52,00 

82 

62,0 
54,4 
69,5 
67,0 

73,6 
6,88 

1,68 
4,42 

9,78 

19,44 

9,90 
4,75 
6,38 
51,06 

82 

61,5 
53,9 
69,0 
67,0 

73,6 
6,88 

1,67 
4,36 

9,72 

19,53 

9,90 
4,83 
6,50 
50,69 

82 

•110,8 
°112,0 
• 98,5 
•130,6 
°112,9 
°144,0 

61,7 
54,7 
68,8 
67,0 

73,6 
6,88 

1,69 
4,89 

9,69 

19,35 

9,90 
4,90 
6,50 
50,56 

82 

62,1 
55.1 
69,1 
67,1 

78,6 
6,88 

1,73 
4,21 

9,75 

19,25 

9,90 
4,90 
6,68 
50,88 

82 

1) Salsonbereinigt, bewegl. Durchschnitte aas je 8 Wochen. - 0) The Financial Times. - a) New York Timer. -  4) Förderkohle. - 4) Mittelwert aus Gutschriften und Last-
schriften. - 4) Ohne Reichsanleihen und ohne Industrieobligationen. - 7) Ohne Reichsanleihen. - 1) 419 Aktien, Standard Statisties Comp. - 4) MaSelilnengrßbruch, Schrott, 
Messingblechabf611e, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flache, Ochshäute, Kalbfelle. - 10) Buenos Aires; getrocknet. - 11) Werkseinkaufspreise. - ") Jeweils Durchschnitt aus 
den Notierungen am Dienstag und Freitag der Woche; bei Tee, Fleisch, Butter, Reis, Wolle, Seide, Häuten und Petroleum jeweils Wochendurchschnitt. - ") Auf Basis des 
jeweiligen Durch sc  nittestandes von etwa 50 wichtigsten Währungen; ab Sept. 1939 Neuberechnung, z. T. auf Grund anderer Notierungen als früher, mit alter Berechnung 
verkettet. - °) Einschl. Ostmark, Sudetenland und (seit Januar 1940) Danzig. - 9 Monatsdurchschnitt. 



� 

i� � ((((( jjjjj ��-�- - ► rt..q�a w _ 

r Z  � 
:i�;s�l ' ; �'���a�sU-: �-•T _  - � < . 

� r. tr  __..J+ Z � � •�t• 
. .  ' •l  . ' � •_  . . 

,._ !̀a•�'r%t--�" - - . . . . 
� � ':S 1'  • 

1 

--wR �--- : 

.�J����.� f•s.�"̀ '.�iS , 

_  ��-

.  - .  I :. tq r  . 2{lyjS' � +� - J•• , .}  N.�+J-• ; a'  � . : :  

. 4' K-i�  

�   .� ...  .  .  y � �i 
..,.  _  . - , ._"�. I:..x� .�  . y {i FJJ+>�ir�' _! �  

� -'  �̀'= rr !7 
�> 

, 



13, Jahrgang 

2. Beilage zum Wochenbericht deg Institute für Konjunkturforschung 

Berlin, den 16. September 1940  Nummer -25 

Monatliche 
Zah1en-eII 
überzlcht 

August 1940 

1939 1940 
Gegenstand 

Anmhl der Werktage-

Kredltelcherhelt  ( 
Wechselproteste')   

verglefabaverlahren-) 
Konkursanträge-)   
davon mangels Masse abgelehnt . . 
Eröffnete Konkurses)   

i 

Reichsbank 
Gold- und Devisenbestand   
Kapitalanlagen   
darunter Wechseikredite')   
Lombardlorderungen   

„ Deekungslähige Wertpapiere   
Depoelten (tägl. fäll, Verbdlk.) ,  
Notenumlauf   

Einheit') 

Anzahl 
In 1000 
1000 ,AA' 
Anzahl 
11 

Juni Juli Aug. 

26 

4191 
41 
659 
316 

�I ill. 9ZN 

Geldumlauf Insgesamt M91. .A..f 

Acht große Banken 
Sonstige Gläubiger°)   M01. .AX 
9chuldner(ohne Bankendebitoren)  „ 
Wecbselbestand   
Wertpapiere   
Barliquidität   u v. M. dar 
Liquidität zweiten Gradem   }Verpflichtung 

Relchsfinanzen 
Steuereinnahmen')   
Reichsechuld (ohne Neubesitz)   

lfili. ,Arff 11 Vs 
B 

Sparkassen,) 
Stand der Spareinlageu 
Einaahlungsubetschu0 
Glroelnlagen -)   

Emisslonen 
Aktien (Kurswert)'-)   
Festverziml. Wertpapiere(nom.)X ) 

Bodenkredlthlstltute0) (Neu-
geschart) 

Inlandsumlauf an: 
Goldpfandbriefen u)   
Goldkommunalobligationenu)   
Monatliche Veränderungu) durch 
Nettoverkäufe usw.(+) od. Netto-
ruckk We, Tilgungen usw. (-). 
Monat!. veriaderang in der Gruppe 
„Gekündìte a. ansgaloste, noch nicht 
eingelöste Pfadbriefe n. Kam. Obl." 
Hypotheken  3 Bestand 
Kommunaldarlehens-)   

Zlnssatze 
Helchsbankdlskunt   
1)ebetzinsenu)")   
Kreditalnsen ae),r)   
Blaakotagesgeld   
Privatdiakon   
Warenwechsel mit Bankgiro'-) 
Spareinlagen, normale   
-, m. ljahr.Kundigunge6lst   

Rendite der 411,% Pfandbriefe .   
Aktienrendite u)   

Aktlenlndez 
Gesamt   
Bergbau und Schwerindustrie   
Verarbeitende Industrie   
Handel und Verkehr   

M W. .9711 

Mill. "".. 

%, p. a. 

B 
11 

77 
9411 
8159 
48 
930 
1281 
8731 

26 

24,8 
8725 

?r7 

77 
9711 
8461 
36 
925 
1294 
8989 

10958 11229 

7848 
8792 
4357 
1001 
1,93 
46,85 

7844 
3879 
4208 
1002 
2,03 
46,98 

5221 
82845 828M 

18860 
f1)251,4 
8282 

27 
1710 

287 

E  8105 
1888 

„ +40,1 

U 

1924120=100 D 
11  11 
„  „ 

Rentenkurse (411.% Werte) 
Kurzniveau, gesamt")   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, öffentl. Anleihen")   
5% Industrie-Obligationen   

B. 1) 

Stundenlöhne*5 
Gesamtdutchecbnitt u ) 
Männl. Facharbeiter   
11  Hilfearbeiter  

1928 >a 100 
.9Pnl 

A 

Warenpreise (Indezziffern) 
Reagible Waren")   
Großhandelepreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industriestoffe")   
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
darunter Tertüien   
11  Baustoffe 

Industrielle Ferttgwareu   
darunter Produkt(onagüler   

Verbrauchsgüter   
Gebundene Grundstoffpreise")    

Lebenshaltungskosten 
Gesamt   

xn "-ng   Bekleidung 
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung   
Verschiedenes   

1918 >e 100 

1913114=1(Y) 

D 

11 
11 

11 

11 

11 

11 

+ 2,4 

10564 
5468 

4 
6,50 
1,00 
2,69 
2,75 
3,30 
3,00 
4,00 
4,54 
5.27 

8126 
1883 

+21,6 

-5,1 

10619 
5423 

4 
6,50 
1,00 
2,65 
2,75 
3,24 
3,00 
4,00 
4,54 
5,19 

77 
11640 
10272 
60 

1013 
1480 
10907 

13223 

34131 

4 
6,50 
1,00 
2,51 
2,75 
3,80 
3,00 
4,00 
4,54 
5,07 

Sept. 

26 

Okt. 

507 
261 
269 

26 

Nov. 

26 

77  77 
11844  11199 
10105  9358 
24  35 

1324  1440 
1802  1520 
10995  10820 

77 
11546 
10148 
36 
997 
1574 
10974 

Dez. 

24 

78 
12619 
11392 
30 
804 
2018 
11798 

Jan. I Febr. 

26  1 25 

77 
119.50 
11143 
33 
374 
1628 
11505 

Mora  April 1 Mai 

24  1 26  1 24 

Jnnf 

25 

Juli 

27 

77  78 
12401  1280H 
11.v25  12242 
37  31 
172  144 
1559  1760 
11877  12176  

6179 
35550 37154  39180 41(Y3.5 

I 

4 
6,50 
1,00 
2,51 
2,75 
3,65 
3,00 
4,00 
4,54 
5,18 

100,8 
103,9 

104,8 

100,0 
103,6 
95,9 
103,9 

101,6 
104,5 
98,0 
105,2 

98,98 
99,15 
98,74 
98,46 
99,72  

84,2 
79,1 
62,9 

98,96 
99,14 
98,74 
98,29 
99,48 

84,2 
79,1 
62,9 

98,95 
99,14 
98,71 
98,26 
. ,62 

84,2 
79,1 
62,9 

101,1 
107,5 
96,5 
103,3 

98,91 
99,15 
98,66 
97,93 
97,36 

84,2 
79,1 
62,9 

77,6 
106,8 
108,7 
106,5 
94,2 
80,1 
122,6 
125,8 
112,8 
135,6 
79,9 

77,8 
1(Y7,0 
108,7 
106,7 
94,6 
82,6 
122,6 
125,9 
112,8 
135,8 
80,0 

78,6 
107,1 
108,8 
107,0 
94,9 
82,6 
122,7 
126,0 
112,8 
136,1 
80,8 

106,9 
107,6 

95A 

126,1 
112,8 
136,2 
80,8 

4 
6,50 
1,00 
2,23 
2,75 
3,58 
3,00 
4,00 
4,54 
5,20 

4 
6,50 
I'm 
2,19 
2,65 
8,30 
3,00 
4,00 
4,54 
5,00 

5840 
42957  45374  47889 

78  77  77 
12803  13105  13234 
12188  12569  12611 
31  31  24 
2?1  142  143 
1714  1470  1851 
12480  12594 12785 

. � . 

78 
13163 
12613 
28 
114 
1620 
12750 

Aug_ 

27 

77 
13396 
12891 
31 
56 

1W8 
13026 

49 W 54698 
6067 
56361 

4  4  4  4 
6,50  6,50  6,50  6,50 
1,(']  1,00  1,00  1,00 
2,39  2,03  2,08  2,16 
2,63  2,50  2,50  2,50 
3,18  8,02  3,05  8,22 
3,00  8,00  3,00  3,00 
4,00  4,00  4,00  4,00 
4,54  4,54  4,51  4.50 
4,91  4,79  4,67  4,48 

100,6  103,0  106,6 
1(Y7,6  111,2  115,6 
95,6  97,7  101,3 
102,8 104,7 107,7 

98,91 
99,17 
98,69 
97,78 
99,30 

84,3 
79,2 
62,9 

107,1 
107,5 

96,0 

126,2 
112,9 
136,3 
80,2 

98,98  99,03 
99,20  99,21 
98,75  98,77 
98,09  98,38 
99,39  99,29 

84,3 
79,2 
62,9 

107,4 
107,5 

96,7 

126,4 
112,8 
136,7 
80,3 

110,1 
119,5 
104,4 
111,2 

112,4 
122,2 
106,9 
113,2 

116,2 
125,5 
111,0 
116,8 

#)3,5 
6,50 
1,00 
1,90 
2,38 
2,89 
3,00 
4,00 
4,49 
4,43 

119,1 
128,2 
113,5 
1äD,7 

3,5 
')6,00 
1,00 
1,98 
2,38 
2,81 
2,50 
3,25 
4,46 
4,30 

122,3 
130,0 
117,1 
124,4 

3,5 
6,00 
1,00 
1,988 
2,38 
2,87 
2,5) 
3,23 
4,46 
4,36 

122,7 
128,0 
118,8 
12 �,7 

3,5 
6,0 
1100 
1,73 
2,38 
2,83 
2,50 
3,25 
4,46 
4,33 

3,5 
6,0 
1,0 
1,77 
2,31 
2,70 
2,50 
3,25 
4,46 

122,9  126,3 
127,5  129,8 
118,6  122,3 
126,2  130,1 

99,23 
96,83 
98,70 
99,92 

99,62  99,88 100,21 
99,88 100,04 100,33 
99,15  99,14  99,82 
98,97  99,70 100,17 
100,19 100,47 103,39 

84,3 
79,2 
62,9 

100,74 1(10,52 100,83 
100,90 100,98 100,96 
100,22 100,35 100,42 
100,67 100,73 100,81 
104,43 108,81 103,81 

107,6 
107,6 

96,9 

126,5 
112,8 
137,0 
80,3 

126,5 
128,6 
183,1 
121,2 
122,9 
141,9 

127,3 
124,9 
133,4 
121,2 
123,1 
142,0 

127,3 
124,9 
133,6 
121,2 
123,3 
142,0 

125,7 
121,7 
183,7 
121,2 
124,2 
142,0 

125,8 
121,7 
133,7 
121,2 
125,8 
142,0 

126,1 
122,2 
184,1 
121,2 
125,4 
142,1 

1264 
122,8 
134,4 
121,2 

142,2 

108,2 
108,2 

s�7,s 

126,9 
112,8 
137,5 
80,3 

108,4 
108,1 

98,2 

127,2 
112,8 
138,1 
80,3 

127,0 
1̀1.3,5 
135,1 
121,2 
125,5 
142,7 

127,2 
123,7 
135,8 
121,2 
125,4 
143,1 

109,4 
110,1 

98,5 

127,5 
112,9 
138,5 
80,7 

1(9,6 
111,2 

98,2 

127,7 
112,9 
138,9 
81,0 

128,6 
126,1 
136,5 
121,2 
125,4 
143,4 

129,4 
127,3 
137,2 
121,2 
125,0 
143,8 

109,9 
111,7 

98,4 

127,9 
112,9 
139,3 
81,8 

130,4 
128,1) 
138,0 
121,2 
124,2 
144,6 

110,4 
112,3 

98,4 

129,4 
112,9 
141,8 
81,7 

130,8 
129,1 
138 9 
121,2 
124,0 
146,4 

110,7 
112,3 

98,3 

130,0 
112,9 
142,9 
81,7 

100,91 
101,00 
100,48 
101,14 
103,83 

110,8 
112,0 

98,5 

130,6 
112,9 
144,0 

131,7 
130,7 
139,1 
121,2 
124,0 
146,7 

133,1 
133,0 
140,1 
121,2 
124,0 
146,7 

') A-Monateanfang, D-MOnatadurohachuitt B-Monatsende, S-Monataemnme, VS-Vimteljabrseumme. - s) Nach Ermittl.d.Stat. Reichsamts. - ')Nachdem Reichs-
auaelger. - -) Nach den Zählkarten der Amtsgerichte; Zahl der eröffneten und der mangele Masse abgelehnten Verfabren. - °) Einschl. Reiebssehatzweobsel. - °) Eiuschl. 
Spareinlagen. - ') Steuern, Zölle, Abgaben. - 1) Einsch(. Kommunalbanken; nach der Monatsstatistik der deutschen Spar- und Girokessen. -  -) „Sonstige 
Gläubiger". - te)  Ohne Sacheinlagen und Fusionen. - 11) Neue Reihe; ohne Ablösung. schnldverschrefbungen und Ostbilfe-Entechuldungsbriefe. - 1-) Neue Seihe; ohne Schuld-
verschreibungen des Umvehuldungsverbandes deutscher Gemeinden. - u) Ohne Agr- enteehuldungspapiere und Oemeindeumschuldungsobligatfonen. - 1') Einschl. Deckungs-
darlehen gemäß (IemelndeulnechuildungsgeaeGs. - ") Debetzinsen einschl. Kreditprovision. - i°) Saus des Zentralen lired(tausarshaeees. - ") Kreditzinsen Wr täglich fälliges 
Geld in provlslo¢sheier Rechnung. - ") 3ata der Seeha¢dlung. - 1°) Bendlto der au der Berliner Börse gehandelten Papiere. - -h Ohne Reichserdefhen sowie ohne Industrie-
obilgatio¢en. - t1) Oh¢e Belchsadelhe¢. - ") Durohsoh¢ittltche tarilllohe 3iitze daz höchsten tarifmäßigen Altersetufo - ") M&nnliehe und weibliche Facharbeiter, Arge 
lernte und Hlllsarheiter. - ") Maeehtne¢gaßbrnoh, Schrott, Messiugblaohabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flache, Oehshdute, Kalbfelle. - ") Rohstoffe und Fertig-
waren aureammen. - ") Bereahnang des L t, K. - -') Seit Juni Vterteljahrgs¢mme. - 0) Rinechließlieh Bodenktedttiustit¢te der Ostmark. - z)  Neue Berechutma 
der amtliche¢ St,tietik; sie 11 iesioaen der BodenkrediGlastitnte wcrdeu uiohG u1,a,r wie bisi,-:r die Bruttoverkäute, sondern die Umiaufsveränderngen (UnteimLiied zw. 
_Verkauf u. Rückkauf bzw. Taz:g) eingesetzt. Belt 1939  eineobl. Ostmark. - 1) Seit 9• April. - •) Seit 1. Mai. 
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